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Puchberg - Portalort der 

 

„Amtsübergabe(n)“ 

Am 29. April 1985 wurde Bürgermeister Michael Knabl erstmals zum Bürgermeister ge-

wählt und übernahm das Bürgermeisteramt von Altbürgermeister Franz Holzer (Bild). 

Nach nunmehr 32,5 Jahren wird BGM Michael Knabl das Amt in jüngere Hände übergeben. 
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Liebe 
Puchbergerin-

nen und  
liebe 

Puchberger!  
 
 
 
 
 

Am 7. September habe ich meinen 70. Geburtstag ge-
feiert – und, wie viele von Ihnen aus den Medien be-
reits erfahren haben, werde ich mit Ende September 
mein Amt als Bürgermeister zurücklegen. Nach reifli-
cher Überlegung habe ich mich entschlossen, diese 
verantwortungsvolle Aufgabe in jüngere Hände zu le-
gen.  
Seit 1975 gehörte ich dem Gemeinderat an, war von 
1980 bis 1985 Vizebürgermeister und bin seit 29. April 
1985 Bürgermeister der wunderschönen Gemeinde 
Puchberg am Schneeberg. 
Während meiner 32jährigen Tätigkeit als Bürgermeis-
ter habe ich mit meinen KollegInnen des Gemeindera-
tes viele Projekte umsetzen können.  

Ob es nun die Kanalisierung des gesamten Ortsgebie-
tes samt Schneeberg war, die Errichtung des Freizeit-
zentrums mit Schwimmbad, der Musikpavillon, der 
Neubau des Kindergartens und des Seniorenwohnhau-
ses, des Feuerwehrhauses, der Ausbau der Wasserlei-
tung und vieler Gemeindestraßen, der Neubau der 
Sportplatzkabinen, der Umbau des Gemeindeamtes, 
um nur einige wichtige Vorhaben anzuführen. Es ist 
mir als Verantwortlichem für die Gemeindefinanzen 
immer gelungen, diese großen finanziellen Belastun-
gen aus dem eigenen Haushalt zu bedecken. Puch-
berg war nie, wie viele andere Gemeinden unseres 
Bezirkes, eine Abgangs- oder Sanierungsgemeinde 
und somit auch nie auf die Hilfe des Landes angewie-
sen.  
Es war stets mein Bestreben auf die Wünsche der 
Puchberger einzugehen. Nicht immer war es mir mög-
lich diese zu erfüllen, da einer positiven Erledigung 
oftmals gesetzliche Bestimmungen oder Interessens-

kollisionen entgegen gestanden sind.  
Wenn ich auf die letzten 32 Jahre zurückblicke und 
feststelle, was alles in Puchberg geschaffen werden 
konnte, wofür meine Entscheidungen als Bürgermeis-
ter in Abstimmung mit meinen KollegInnen des Ge-
meinderates die Grundlage gebildet haben, bin ich 
stolz auf das gemeinsam Erreichte. Im Vordergrund 
stand für mich immer die Orts- und nicht die Parteipoli-
tik. Höhepunkt zum Abschluss meiner Bürgermeister-
laufbahn war zweifellos die 120 Jahr-Feier der Zahn-
radbahn. Stand die „Zacki“ vor 30 Jahren noch vor 
dem „Aus“, ist dieser wichtige Wirtschaftsfaktor heute 
ein Top-Ausflugsziel in Niederösterreich und zählt zu 
den modernsten und beliebtesten Bergbahnen Öster-
reichs. 
 
Die Übernahme der Zahnradbahn und der Sesselbahn 
durch die NÖVOG befreiten uns von großen finanziel-
len Sorgen. Die gute Zusammenarbeit der Gemeinde 
und des Tourismusvereines unter der Führung von 
Obmann Martin Wanzenböck mit dem Geschäftsführer 
der NÖSBB Dr. Gerhard Stindl schuf die Grundlage 
dafür, dass wir heute mit großem Optimismus in unse-
re Zukunft blicken können. 

v.li.:LR Mag. Karl Wilfing, Dr.Karl Rieder, Bgm.OSR Michael Knabl, 
KR Nicola Leo de Arnoldi — Urenkel d.Erbauers d.Schneebergbahn 
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Die Übernahme des gemeindeeigenen Kurmittelhau-
ses durch die Familie Wanzenböck und der Ankauf 
des überalterten Alpenhofs des Roten Kreuzes (jetzt 
Schneeberghof) durch die Familie Machacek und der 
anschließende Aus- und Umbau dieser Anlagen zu 
attraktiven Vier-Sterne-Hotels trugen maßgeblich zum 
heutigen ausgezeichneten Image unseres Kurortes 
bei. 

Als Portalort in der Erlebnisregion Schneebergland mit 
seinen 18 Mitgliedsgemeinden ist Puchberg maßgeb-
lich dafür zuständig, den ausgezeichneten Ruf unserer 
Region in alle Welt zu tragen. 

Die Vereine tragen wesentlich zum Sport- und Kulturleben im Ort bei. 
 
Ich möchte mich bei allen Puchbergerinnen und Puch-
bergern bedanken, die mich in all den Jahren unter-
stützt und mir das Vertrauen geschenkt haben, das 
Amt des Bürgermeisters über 32 Jahre lang ausüben 
zu dürfen. Ich sehe meiner Entscheidung mit einem 

lachenden und einem weinenden Auge entgegen. Ei-
nerseits kann ich mit meinen 70 Jahren erstmals in 
Ruhe meine Pension genießen, andererseits wird mir 
meine verantwortungsvolle Tätigkeit, die so lange mei-
nen gesamten Lebensalltag bestimmt hat, und das 
gute Arbeitsklima in unserer Gemeinde sicher fehlen.  

Kindergarten und Seniorenwohnheim in der Arnoldigasse. 
 

Bis zur Bürgermeisterwahl in der Sitzung am 11. Okto-
ber wird mein langjähriger Vizebürgermeister, Ing. Flo-
rian Diertl, die Geschäfte weiterführen. Er hat sich be-
reit erklärt, sich der Wahl zum neuen Bürgermeister zu 
stellen und ist durch seine jahrelange Erfahrung als 
Finanz- und Baureferent mein bester Kandidat für die-
ses Amt. 
 
Wer Interesse an den geschaffenen und erreichten 
Projekten und Ereignissen der letzten 32 Jahre hat, 
kann im Internet eine Zeittafel und Fotos aus meinem 
Archiv unter https://goo.gl/Emexfm einsehen und auch 
herunterladen. 
 
Ich wünsche dem gesamten Team des Gemeinderates 
und insbesonders meinem Nachfolger alles Gute und 
für die Zukunft eine erfolgreiche, umsichtige Arbeit für 
unsere wunderbare Gemeinde.  
 
Meine besten Wünsche und herzlichen Grüße gelten 
aber vor allem auch Ihnen, liebe Puchbergerinnen und 
Puchberger, verbunden mit der Bitte, meinen Nachfol-
ger im Amt so zu unterstützen, wie ich es von Ihnen 
erfahren durfte.  

Einen schönen Herbst wünscht Ihnen  
Bürgermeister OSR Michael Knabl  



__4_______________________________________ PUCHBERGER FRANZERL _____________________________________ 

Aus der Gemeindestube !  
 

Neues Mannschaftstransport-
fahrzeug für die FF Puchberg 

 
Die Freiwillige Feuerwehr Puchberg hat ein neues 
Mannschaftstransportfahrzeug, einen VW-Bus mit All-
radantrieb und 150 PS Motorleistung, erhalten. Dieses 
Fahrzeug bietet Platz für 9 Personen.  
 
Die Anschaffungskosten von € 47.874.- konnten durch 
eine Landes-Förderung von € 7.000.-, Eigenmittel der 
FF Puchberg in Höhe von € 16.937.- und Gemeindemit-
tel von € 23.937.- finanziert werden. 

FF-Kommandant OBI Michael Riegler präsentierte 
Bgm. OSR Michael Knabl und Vzbgm. Ing. Florian 
Diertl mit Stolz und Freude das neue Fahrzeug.  
 

Stromtankstelle  
 

Beim Parkplatz bei der Schneeberg-
halle wurde an der Wand des Kur-
parkpavillons von der Gemeinde 
eine Stromtankstelle errichtet. 
 
Bei dieser Tankstelle können E-
Autos und E-Bikes im Sinne umwelt-
freundlicher Energie, kostenlos ihre 
Akkus laden. 
 

Neuer Gemeindetraktor 
 
Die Übergabe des von der Gemeinde angekauften 
Kommunaltraktors CLAAS Arion 630 CMatic und eines 
Böschungsmähers erfolgte im Rahmen einer Firmenfei-
er bei unserem Verkäufer, Landmaschinentechnik Leo-
pold Tisch. Der Gesamtpreis für beide Geräte beträgt € 
202.900.- 
 
Vzbgm. Ing. Florian Diertl übernahm gemeinsam mit 

dem Bauhofleiter Gerhard Apfler und den Mitarbeitern 
des Bauhofes diesen Traktor. 

 
Vom Vertreter von CLAAS Austria wurden zwei CLASS-
Trettraktoren für unsere beiden Kindergärten gespendet 
und vom Vzbgm. und GGR Petra Gutleben zur Weiter-
gabe übernommen. 
 

Sicherheitskragen  
für die Kinder 

der 1. Klasse Volksschule  
 
Den 30 Kindern der 1. Klasse Volksschule wurden von 
der Gemeinde Puchberg durch Vzbgm. Ing. Florian 
Diertl und GGR Petra Gutleben im Beisein von den 
Klassenlehrerinnen VOL Christine Schwarz, BEd Ka-
tharina Bramböck und Frau Dir. Susanne Panzenböck, 
reflektierende Warnträger überreicht.  

 

Am Schulweg und gegebenenfalls auch in der Freizeit 
tragen diese neongelben Reflektorkrägen so zur besse-
ren Sichtbarkeit und somit zur Sicherheit für die Kinder 
bei! 
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Ehrungen  

Zur Goldenen Hochzeit von Frau Luise und Herrn Franz 
Heinz Schemitz gratulierte Herr Vzbgm. Ing. Florian Diertl 

Herr Bürgermeister Michael Knabl gratulierte Frau Sybille und 
Herrn Friedrich Brenner zur Goldenen Hochzeit 

Linus Hausmann mit Mama Andrea und Papa Martin Sebastian Apfler mit Mama Anette und Papa Wolfgang 

Louis Jägersberger mit Mama Melanie Heschtera und 
Papa Christoph Jägersberger 

Marius Schröck mit Mama Nadja Feldhofer, Papa Mar-
tin Schröck und GGR Christian Dungl 

Wir begrüßen unsere kleinen Gemeindebürger !  
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Der ORF im Öhlerschutzhaus 
Anlässlich der ORF-Sendung „Hüttentest Öhlerhütte“ in 
heute konkret, besuchten die Landesobfrau der Natur-
freunde Mag. Karin Scheele und Landeshüttenwart Edi 
Fürst das Öhlerschutzhaus. Sie gratulierten den Päch-
tern Maria und Josef Franzl.  

Herr Vzgm. Ing. Florian Diertl schloss sich den Glück-
wünschen im Namen der Gemeinde an. 

Späte Wiedergutmachung 
Die ehemaligen Schüler des Realgymnasiums Wien 2, 
Vereinsgasse haben 1951 am Ende des Schuljahres 
einen Schulausflug nach Puchberg gemacht. Sie haben 

in Losenheim bei der Familie Schanner im Heustadl 
genächtigt. Aus Übermut haben sie eine Straßenlampe 
mit einer Steinschleuder zerschossen. Anlässlich des 
60 –jährigen  Maturatreffens, das sie wieder nach 
Puchberg geführt hat,  haben sie Herrn Bürgermeis-
ter  € 280,-- als späte Wiedergutmachung übergeben.   

Markus Pfeiffer mit Mama Gabriele, Papa Hannes, 
Schwester Lisa und GGR Christian Dungl  

Adam Barqoumi mit Mama Dalati Lama, Papa Moham-
med und den Geschwistern Sami und Sima. 
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Vereinssubventionen 
  
Für die Vergabe der Vereinssubventionen 2017 werden von den Vereinen ein formloses Ansuchen und ein kur-
zer Tätigkeitsbericht über das abgelaufene Vereinsjahr benötigt. Wir ersuchen um Abgabe der Unterlagen bis 
längstens 21.11.2017 im Gemeindeamt. 

Wahlservice zur Nationalratswahl 2017 
 
Am 15. Oktober  wird gewählt. Unsere „Amtliche Wahlinformation“ erleichtert das gesamte Prozedere der Abwick-
lung – für Sie und für die Gemeinde.  
 
Wir möchten seitens der Gemeinde unsere Bürgerinnen und Bürger bei der bevorstehenden Nationalratswahl 
optimal unterstützen. Deshalb werden wir Ihnen in den nächsten Tagen eine „Amtliche Wahlinformation - Natio-
nalratswahl 2017“ zustellen. Achten Sie daher bei all der Papierflut, die anlässlich der Wahl bundesweit (an einen 
Haushalt) verschickt wird, besonders auf unsere Mitteilung (siehe Abbildung). 
 
Diese ist nämlich mit Ihrem Namen personalisiert und beinhaltet einen Zahlencode für die Beantragung einer 
Wahlkarte im Internet und einen schriftlichen Wahlkartenantrag mit Rücksendekuvert. Doch was ist mit all dem zu 
tun? 
 
Zur Wahl im Wahllokal bringen Sie den personalisierten Abschnitt mit. Damit erleichtern Sie die Wahlabwicklung, 
weil wir nicht mehr im Wählerverzeichnis suchen müssen.  
 
Werden Sie am Wahltag nicht in Ihrem Wahllokal wählen können, dann beantragen Sie am besten eine Wahlkar-
te für die Briefwahl. Nutzen Sie dafür bitte das Service in unserer „Amtlichen Wahlinformation“, weil dieses perso-
nalisiert ist. Nun drei Möglichkeiten: Persönlich in der Gemeinde, schriftlich mit der beiliegenden personalisierten 
Anforderungskarte mit Rücksendekuvert oder elektronisch im Internet. Mit dem personalisierten Code auf unserer 
Wählerverständigungskarte in der „Amtliche Wahlinformation“ können 
Sie rund um die Uhr auf www.wahlkartenantrag.at Ihre Wahlkarte be-
antragen. 
 
Unsere Tipps: Beantragen Sie Ihre Wahlkarte möglichst frühzeitig! 
Wahlkarten können nicht per Telefon beantragt werden! Der letztmög-
liche Zeitpunkt für schriftliche und Online-Anträge ist der 11. Oktober 
2017. Je nach Antragsart erfolgt die Zustellung zumeist mittels einge-
schriebener Briefsendung auf Ihre angegebene Zustelladresse. Die 
Wahlkarte muss spätestens am 15. Oktober 2017, 17 Uhr, bei der 
zuständigen Bezirkswahlbehörde einlangen. Sie haben die Möglich-
keit, die Wahlkarte am Wahltag bei jedem geöffneten Wahllokal, das 
Wahlkarten entgegennehmen, abzugeben. 
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Autohaus

Erich ZAUDER GmbH

2734 Puchberg, Neunkirchnerstr. 7a
Tel.: 02636/2312-0   www.zauder.at

Die Sicherheit beim Gebrauchtwagenkauf! Bei Zauder ohne Risiko mit 3 Jahren Garantie. 
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Puchberger Ferienspiel ein Erfolg wie eh und je 
 

 
Schon zum 19. Mal ging heuer das Puchberger Ferienspiel über die Bühne und erfreut sich nach wie 
vor großer Beliebtheit. 
 
In den Ferienmonaten ließen es sich 591 Kinder wieder nicht entgehen, bei den 20 Veranstaltungen 
des Puchberger Ferienspieles 2017 teilzunehmen. Belohnt wurden sie immer mit tollen, erlebnisrei-
chen Stunden, die von den Vereinen und Institutionen gestaltet wurden. Unterstützt wurden die Veran-
stalter in bewährter Weise von der Puchberger Wirtschaft und der Wirtschaft aus den Nachbarorten. 
 
Das Puchberger Ferienspiel war wieder ein voller Erfolg und wir sagen allen Vereinen, Institutionen 
und der Wirtschaft, die zum Gelingen beigetragen haben, ein herzliches Dankeschön. Ohne Ihre Mit-
hilfe und Ihr selbstloses Engagement wäre es nicht möglich, diese Veranstaltung durchzuführen.  

Besonders bedankte sich der Bürgermeister bei Manuela Hödl und Hannes Ebner, ohne derer Organi-
sation und Koordination ein so tolles Ferienspiel nicht möglich wäre. 
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Die Museumsgalerie startet im Herbst  
in die zweite Ausstellungssaison 

 

Die Erfahrungen des ersten Ausstellungsjahres haben gezeigt, dass das Konzept von wechselnden Sonderaus-
stellungen zu Puchberger Themen gut angenommen wurde. Der Rhythmus von insgesamt vier Ausstellungen 
im Zeitraum von Oktober bis Juni wird somit beibehalten. Neu im bevorstehenden Ausstellungsjahr: Zu jeder 
Sonderausstellung wird es ein bebildertes 20-seitiges Begleitheft mit 
den wichtigsten Hintergrundinformationen und der historischen Doku-
mentation des Ausstellungsthemas geben. Damit wird der Anregung 
von BesucherInnen gefolgt, die etwas in Händen halten wollen, das  
den Ausstellungsbesuch überdauert.  
 
Eine Vorschau auf das Ausstellungsprogramm:  
Oktober/November 2017: Die Heilstätte am Strengberg (Eröffnung am 
7.10. zur langen Nacht der Kultur). Jänner/Feber 2018: Die Schnee-
bergdörfler Schule (Eröffnung am 6.1. um 15 Uhr). April/Mai 2018: 
Puchberg im Revolutionsjahr 1848 (Eröffnung am 4.4. um 15 Uhr). 
Juni 2018: Schneebergblumen – eine Fotoausstellung in memoriam 
Walter Vital (Termin voraussichtlich am 9.6.) 
 
Die Ausstellungen werden von Prof. Dr. Karl Rieder kuratiert, der 
auch die Begleitbände verfassen wird. Sie erscheinen als Beihefte 
zur Reihe „Beiträge zur Puchberger Geschichte“. Anfragen bitte an 
rieder@aon.at. 
 
Die Museumsgalerie freut sich schon jetzt auf Ihren Besuch! 

 

Mopedkurs im Herbst  
 
Es ist wieder geplant, einen Mopedführerschein – Kurs 
in Puchberg durchzuführen. 
 
Es können alle Jugendlichen teilnehmen, welche  bis 
zum Jahresende den 15. Geburtstag vollenden. 
 
Weitere Infos und Anmeldung bei Kursleiter Christian 
Dungl unter 0699 / 19 11 55 40 
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Das heurige Beachvolleyballturnier  
und die Beachparty  

war wieder ein voller Erfolg.  
 
Auch der kurze Regenschauer am Nachmittag 
konnte den 16 Teams  die Laune nicht verder-
ben. Die Junge Generation möchte sich hiermit 
nochmals bei den zahlreichen Transparentspen-
der, dem Taxiunternehmen Fohringer, Grillmeis-
ter Rene Stickler, den Gemeinderäten der SPÖ 
Puchberg für die Pokalspende und allen ande-
ren mitwirkenden Personen bedanken, die die-
sen Tag wieder unvergesslich gestaltet haben.  
 
Foto: Gewinnerteam Beachvolleyballturnier 
2017 die #Jausengegner von links stehend: GR 
Walpurga Hödl, JGR und Obmann der Jungen 
Generation Puchberg Christoph Kögler, Chris-
toph Auer, Thomas Drabek, Markus Premauer;  
von links kniend: Daniel Hutter, und Dominik 
Knopf  
 
Wir freuen uns schon aufs nächste Jahr.  
Be part of it! 

Elisabethkircherl 
 

Herr Dr. Karl Rieder und Herr Karl Tisch haben gemein-
sam ein Büchlein mit vielen Fotos und Texten über das 
Elisabethkircherl herausgebracht. 
 

Der Erlös aus dem Verkauf dient zur Gänze der Reno-
vierung dieses Kleinodes am Hochschneeberg. Damit 
tragen auch Sie dazu bei, dass sich noch viele Jahre die 
Besucher des Kircherls am Schneeberg an dessen 
Schönheit erfreuen können. 

 

 

Das Elisabeth-
kirchlein Buch wird 
nun im Rahmen 
einer Bausteinakti-
on zum Preis von 
€ 20,-- u.a. im 
Tourismusbüro 
verkauft. 
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Oktober  
01.  Dr. Karin Pietsch   Puchberg  02636 2135 
07.u.08. Dr. Günter Schirk   Willendorf  02620 3386 
15.u.15. Dr. Christoph Weber   Grünbach  02637 2322 
21.u.22. Dr. Karin Pietsch   Puchberg  02636 2135 
26.  Dr. Christian Karner   Grünbach  02637 2232 
28.u.29. Dr. Günther Schirk   Willendorf  02620 3386 
November 
01.  Dr. Christoph Weber   Grünbach  02637 2322 
04.  DDr. Isabella Wessig   Puchberg  0699 12161076 
5.  Dr. Karin Pietsch   Puchberg  02636 2135 
11.u.12. Dr. Christian Karner   Grünbach  02637 2232  
18.  Dr. Karin Pietsch   Puchberg  02636 2135 
19.  DDr. Isabella Wessig   Puchberg  0699 12161076 
25.u.26. Dr. Christoph Weber   Grünbach  02637 2322 
Dezember 
02.u.03. Dr. Günter Schirk   Willendorf  02620 3386 
09.  Dr. Christoph Weber   Grünbach  02637 2322 
10.  Dr. Christian Karner   Grünbach  02637 2232  
16.  Dr. Günter Schirk   Willendorf  02620 3386 
17.  Dr. Christoph Weber   Grünbach  02637 2322 
23.  Dr. Karin Pietsch   Puchberg  02636 2135 
24.  Dr. Günter Schirk   Willendorf  02620 3386 
25.  Dr. Christioph Weber   Grünbach  02637 2322 
26.  Dr. Christian Karner   Grünbach  02637 2232 
30.  DDr. Isabella Wessig   Puchberg  0699 1216107631 
31.  Dr. Christioph Weber   Grünbach  02637 2322 

Oktober  
01.  Dr. Doris Döller   Waldegg  02633 4889 
07.u.08. Dr. Stefan Schragl   Neunkirchen  02635 61761 
15.u.16. Dr. Friedrich Lechner   Neunkrichen  02635 65189 
21.-22.  Dr. Martina Tischler   Pitten   02627 82786 
26.  Dr. Ulrike Ohlms   Sollenau  02628 62316 
28.u.29. Dr. Stefanie Eichinger  Pernitz   02632 73774 
November 
01.  Dr. Heinrich Kadletz   Wr.Neustadt  02622 28482 
04.u.05. Dr. Karl Fux    Payerbach  02666 54240 
11.u.12. DDr. Marianne Hahn   Edlitz   02644 37170 
18.u.19. DDR. Herbert Roch   Gloggnitz  02662 43444 
25.u.26. D. Rainer Loitzl   Reichenau   02666 52850 
Dezember 
02.u.03. Dr. Michael Paur   Gloggnitz  02662 42664 
08.u.09. Dr. Beate Puchner   Neunkirchen  02635 71100 
10.  Dr. Beate Puchner   Neunkirchen  02635 71100 
16.u.17. Dr. Karl Fux    Payerbach  02666 54240 
23.-26.  Dr. Sandra Ney    Wr. Neustadt  02622 22929 
30.-31.  Dr. Barbara Wanke-Jellinek  Kirchberg  02641 21048 

Zahnärzte Oktober-Dezember 2017  

Wochenenddienst-Ärzte Oktober-Dezember NOTRUF 
Ärzte   141 
Polizei  133 
Bergrettung 140 
Rettung  144 
Feuerwehr  122 
Krankentr.  14844 
Service Nummer 
5914450150 

Infopost Entgelt bezahlt 
Amtliche Mitteilung  


